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Beutſchland.
Berlin, d 29. October Se. Königliche Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Stadt
rath Kleinſchmidt zu Mühlhauſen, im Regierungs Bezirk Erfurt,
den Rothen Abler Orden vierter Klaſſe zu verleihen. Am Gymna
ſium zu Torgau iſt die Anſtellung des Schulamtskandidaten Steppuhn
als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Dem Unter Staatsſecretär von Gruner iſt in Warſchau der
StanislausOrden erſter Klaſſe verliehen worden.

Hr. v. Mallinckrodt, der wegen ſeiner Beförderung zum Re
gierungsrath in Düſſeldorf das Mandat niederlegen mußte, iſt im 5.
münſterſchen Wahlbezirk wiedergewählt worden. Der Magiſtrat in
Bonn hat den Oberbürgermeiſter Hrn. Leopold Kaufmann in das
Herrenhaus gewählt.

Der Land Stallmeiſter v. Thielau zu Graditz iſt ſeit dem 1.
H. Mts. in den Ruheſtand getreten. Die dadurch erledigte Stelle des

Dirigenten des Graditzer Haupt und ſachſtſchen Landesgeſtüts iſt von
dem genannten Zeitpunkte ab vorläufig commiſſariſch dem Major a. O.
v. Goetzen übertragen worden

Das Organ ber hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit, das Märk.
Kirchenblatt ſchreibt Folgendes Auf Grund proteſtantiſcher Ein
ſicht in die ſittliche Bedeutung des Papſtthums haben ſich am 21.
September zu Erfurt poſitiv gläubige Proteſtanten, wie Dr. Leo,
Bindewald ec., mit Katholiken, wie Graf Stolberg, Pfarrer Dr.
Michelis ec., eigens darum zuſammengefunden, um auf der jetzigen
Einſicht in die Bedeutung des Papſtthums eine Wiedervereinigung der
getrennten Confeſſtonen Deutſchlands anzubahnen. Nächſtens wird
wieder eine ſolche Conferenz ſtattfinden namentlich um gemeinſame
Lectüre zu ſchaffen inzwiſchen war nach Dr. Leo s Vorſchlag das
wechſelſeitige Leſen des „Hall. Volksbl.“ und des „Märk. Kirchenbl.“
als Bindemittel empfohlen. Auch die Kirche wird von Thomas an
den Wundmaalen erkannt. Nach der Mutterkirche aber ſehnt ſich ein
chriſtgläubiges Herz wenn es auch von Geburt aus in den Händen
der Ammen geweſen. Die Kreuzzeitung bemerkt dazu: Wir bedauern,
daß das K.eBl., wenn es ſich einmal gedrungen fühlte, dieſe Angele
genheit jetzt der Oeffentlichkeit zu übergeben, ſich nicht gen auer und
damit zugleich richtiger ausgelaſſen hat. Hoffentlich wird nunmehr
von zuſtändiger Seite bald etwas Ausführlicheres darüber veröffentlicht
werden. Einſtweilen bemerken wir thatſächlich, daß unſres Wiſſens das
Zuſtandekommen einer zweiten Conferenz frag lich geworden iſt.

Der Seminardirektor a. D. Dr. A. Dieſterweg begeht heute
ſeinen 70. Geburtstag in gewohnter Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche
Die hieſigen Lehrervereine und das Lehrerkollegium des Handwerker
Vereins haben davon Veranlaſſung genommen, dem berühmten Pädago
gen ihre Glückwünſche durch Deputationen und Adreſſen darzubringen.

Zie Bank u. Handels 31g.“ veröffentlicht heute mit geſperrter
Schrift folgende aus Wien hier eingegangene Depeſche: „Bei dem
Meinungsaustauſch der Souveräne, die in Warſchau vereinigt waren
nd ihrer Miniſter hat ſich eine vollkommene Uebereinſtimmung der
Anſchauungen über die in Jtalien vorgehenden Veränderungen heraus
geſtellt. Eine Verſtändigung über die Wege, um die Verhältniſſe in
einer dem Völkerrecht entſprechenden Weiſe zu ordnen iſt nicht erzielt
Darden, doch wurde allſeltig die Nothwendigkeit anerkannt, zu einer
Einigung zu gelangen. Collectivſchritte, die von einer Seite vorge
ſchlagen waren ſind abgelehnt. Ueber den proponirten Congreß hat
man verhandelt die uns hierüber iſt von Vorbehalten abhängig
geblieben deren Erledigung von weiteren Verhandlungen der drei
Mächte untereinander und dieſer mit den übrigen Großſtaaten bedingt
iſt. Man hat ſich übrigens mit der Ueberzeugung getrennt, daß der
Friede in nächſter Zeit keine allgemeine Störung erleiden werde.

Die Zuſammenkunft in Warſchau iſt hiernach reſultatlos nach allen
Seiten hin verlaufen.

Die „DO. A. Ztg. berichtet aus Warſchau: „Trotz der Bemü
hungen des Regenten, eine Annäherung zwiſchen Rußland und Oeſter

reich zu fördern, iſt die Spannung in den beiderſeitigen Beziehungen
geblieben. Das perſönliche Verhältniß der beiden Kaiſer zueinander
iſt nicht einmal ein gutes zu nennen. Der Kaiſer Alexander hat ſei

nen Gaſt, wie ſich dies von ſelbſt verſteht, mit der größten Höflichkeit
empfangen und ihm in jeder Beziehung zum großen Mißvergnügen
ſeiner Begleitung und der Armee, den Vortritt gelaſſen doch war je
der intime Verkehr vermieden worden wie ſich dies am deutlichſten
auf dem Balle bei dem Fürſten Gortſchakow ausſprach, wo der Kai
ſer Alexander kein Wort mit dem Kaiſer Franz Joſeph ſprach, der
nachdem die Polonaiſe beendigt war, ſich nur mit ſeinem Gefolge un
terhielt, bis ruſſiſcherſeits der ruſſiſche Botſchafter in Paris, Graf Kiſ
ſelew, endlich an ihn herantrat und ein längeres Geſpräch mit dem

Kaiſer hatte e eAuch die C. S. erfährt daß in Warſchau zwiſchen den Souve
ränen Rußlands und Oeſterreichs eine große Verſtimmung geherrſcht
und trotz aller Bemühungen von anderer Seite her nicht hat gebannt
werden können. Der Kaiſer von Oeſterreich kam mit großen Erwar
tungen nach Warſchait er iſt enttäuſcht nach Wien zurückgekehrt

England ſoll (wie die „Bk. u. H Ztg.“ meldet) über weitere
TerritorialAbtretungen, welche zwiſchen Sardinien und Frankreich im
Werke geweſen wären, ganz beſtimmte Anhaltspunkte haben und hier
von in Warſchau Aufklärungen gegeben haben.

Frankfurt g. M., d. 29. October (Tel. Dep.) Das Frank
furter Journal“ bringt folgende telegraphiſche Depeſche aus Harm
ſtadt: Die Zweite Kammer hat heute in namentlicher Abſtimmung
das Adels Geſetz mit 26 gegen 12 Stimmen wiederholt abgelehnt.

Offenbach, d. 28. October Nach der vor kurzem verbreiteten
Nachricht, daß der gegen den Techniker Habich zu Oberingelheim we
gen Betheiligung am Nationalverein eingeleitete Prozeß in letzter
Inſtanz niedergeſchlagen ſei, hatte man gehofft, daß von ſeiten der groß
herzoglichen Behörden fortan wenigſtens keine neuen Verfolgungen mehr
wegen einer ſolchen Betheiligung verſucht werden würden Drotzdem
aber hat in dieſen Tagen die Unterſuchung gegen die hieſigen Mit
glieder des Nationalvereins begonnen. Es ſind deren etwa funfzig
unſern angeſehenſten Familien angehörige Männer, welche dem Ver
eine erſt ganz kürzlich „en masse beigetreten ſind. Der Prozeß
wird um ſo intereſſanter werden als die Hauptbeweiſe ſich wahr
ſcheinlich auf die Ausſage von zwei Perſonen begründen werden, welche
der Verſammlung beiwohnten, aber nicht als Mitglieder mit unterzeich
neten und nur als Zeugen, ſogar auf die Bedingung vereidigt ſind,
nichts gegen dritte über die ihnen geſtellten Fragen zu äußern.

Ungarn
Der „peſther Lloyd ſagt: „Wir Ungarn wiſſen nur zu wohl,

daß uns den dauernden Beſitz der eigenen Freiheiten nichts zu
verbürgen im Stande iſt, als ein Syſtem welches ſämmtliche
Glieder des Reiches der nämlichen Freiheiten theilhaftig macht.

Jn Peſth fanden am 25. Abends wieder Straßentumulte ſtatt,
wobei das Militär mit Waffengewalt einſchreiten mußte, und abermals
kamen einige Verwundungen vor. Auf dem Theaterplatz, ſo wie auch
in der Joſephſtadt fielen Ruheſtörungen vor. Wie die „Preſſe“
meldet, hat F.3. M. v. Benedek das ihm zum Abſchiede angetra
gene Bürgerdiplom der Schweſterſtädte mit den Worten zurückgewie
ſen, man ſolle erſt dafür Sorge tragen, daß es eine Ehre ſei, zu der
Bürgerſchaft von Peſth Ofen zu gehören „„Jhr kennt den Benedek
nur halb ſo etwa ſchloß er ſeine eindringliche Mahnung „das
nächſte Mal frage ich nicht danach, wie viele fallen
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Rußland und Polen.
Ueber die Krankheit der Kaiſerin Mutter von Rußland brin

gen die Petersburger Blätter drei Bülletins. Das erſte lautet:
Beim Eintreten der herbſtlichen Witterung haben ſich die früheren Beſchwerden

Jhrer Maj. der Kaiſerin Alexandra Feodorowna, welche ſich beſonders durch Störun
z in den Verrichtungen der Schleimhaut ſowohl der Lungen als des Darmkanals
undgegeben, wieder geſteigert und bedeutende Abnahme der Kräfte herbeigeführt.
ZarskofeSſelo, den 8. (20.) Octbr. 1860. gez. Leibarzt Kareell.

Das zweite Bulletin vom 10. (22.) Octbr. meldet, daß der Zu
ſtand derſelbe, das dritte vom 11. (23.) Octbr. berichtet, daß die Kai
ſerin die letzte Nacht ruhiger zubrachte, daß der Kräftezuſtand aber
der nämliche geblieben.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Am 28. October (Sonntags), Vormittags 10 Uhr,' wird Victor

Emanuel unter Kanonendonner in Neapel eingezogen ſein und im Ca
ſinoPavillon des Palaſtes Catamore Wohnung genommen haben. Am
Abende hatte große Gala Vorſtellung im Carlo Theater ſtattfinden ſol
len. Die „Patrie“ macht bemerklich, daß die See-Commandanten und
die Vertreter aller Mächte die Hauptſtadt beider Sicilien vor dem
Einzuge des „Königs von Jtalien“ verlaſſen haben. Das Decret Ga
ribaldi's, welches beide Sicilien als integrirende Theile der Staaten
Victor Emanuel proklamirt, iſt auch in Sicilien publizirt und von fol
gender Proklamation Mordini's begleitet worden

Italiener Siciliens! Das verehrte und feierliche Wort eures großen Dictators
erfüllt ſeine Verheißung. Durch das Decret vom 15. Oct. hat er eüch geſagt, daß
der Zeitpunkt für die gewünſchte Annexion gekommen iſt. Jn vier Tagen wird euer
Volksbeſchluß den großen Act beſiegeln, der euch zu einer einigen und untheilbaren
Familie von 22 Millionen Jtalienern verbindet. Den letzten Wunſch des Dictators
zu erfüllen werde ich, ſobald ein Repräſetant Victor Emanuel's bei euch angekom
men ſein wird, in ſeine Hände die Macht niederlegen die er mir anvertraut hat.
Italiener Siciliens! Die Geſchichte wird einſt den ſtaunenden Enkeln erzählen wie
in nur ſechs Monaten ein Mann, der größer iſt, als ſein Ruf, die halbe Nation zu
freiem Volksleben gebracht hat. Dieſem Manne Garibaldi wird Italien ein
unvergängliches Denkmal des Dankes in den Herzen zukünftiger Geſchlechter errichten.
Und die Völker der Halbinſel werden ihn mit dem einfachen Ausſprechen ſeines Na
mens grüßen, wie die Söhne des freien America es mit dem großen Namen Waſhing
ton's machen. Ihr werdet die Erſten ſein, die dieſes Beiſpiel geben. Es lebe Jta
lien Es lebe Victor Emanuel! Es lebe Garibaldi! Palermo, d. 17. Oct. 1860.
Der ProDictator, Mordini.

Ein Telegramm aus Neapel vom 28. d. meldet über die Volks
Abſtimmung vom 21. d. Jn Stadt und Provinz Neapel waren 229,780
Perſonen eingeſchrieben 185,408 ſtimmten mit Ja, 1609 mit Nein.
In Bacci ſtimmten 127,007 mit Ja, 63 mit Nein in Benevent
ſämmtliche 6970 mit Ja.

Garibaldi ſcheint der „Perſeveranza“ zufolge, entſchloſſen, nach
dem Einzuge Victor Emanuel's in Neapel ſich nach Caprera zurückzu
ziehen auf jeden Dank und jede Anerkennung im Vorhinein Verzicht
Ieiſtend. Inzwiſchen hat er folgenden Brief an den Advokaten Bram
Pilla gerichtet

„„Caſerta, d. 19. October. Lieber Brambilla. Jn Bezug auf die Anfrage,
die Sie an mich wegen des wohlverdienten genueſer Comité's und aller derjenigen,
die mit ihm in Verbindung ſtehen, richten ob ſie mit den freiwilligen Anwerbungen
fortfahren ſollen antworten Sie ihnen, daß ich fortwährend ſehr gern diejenigen auf
nehmen werde die ſich präſentiren werden wiewohl heute kein ſolches Bedürfniß
mehr dafür obwaltet, wie bisher. Sagen Sie ihnen ſie möchten mit Geduld alle
die Bitterkeiten und die ſchweren Unbilden ertragen mit denen die Gegner unſerer
Politik ſtets ſo verſchwenderiſch waren und daß einſt der Tag kommen wird, an dem
die Thatſachen dargethan werden und das Vaterland denen den ſchuldigen Dank er
weiſen wird die wie Sie ihr Werk mit regem Eifer, mit Redlichkeit und Ergebenheit
erfüllten.“

Auf neapolitaniſchem Boden befinden ſich bereits 55,000 piemon
teſiſche Soldaten, wovon 10,000 Mann in Neapel gelandet ſind, 2000
in Manfredonia ſich befinden und der Reſt die Abruzzen auf drei
Straßen durchzieht.

Depeſchen aus Neapel vom 27. geben einige Einzelheiten über
das Treffen, das am 26. vor Seſſa Statt fand. Die Piemonteſen
überraſchten die Nachhut der ſich auf Gaeta Zurückziehenden Neapoli
taner. Den Piemonteſen gelang es, ſie zurückzuſchlagen. Letztere wa
ren ungefähr 12,000 Mann ſtark und zogen ſich hinter den Garig
liano zurück. Die Piemonteſen, deren Verluſt nicht bedeutend gewe

ſen ſein ſoll, machten viele Gefangene. Sie wurden vom König Vic
Die Neapolitanertor Emanuel in höchſt eigener Perſon befehligt.

ſelbſt concentriren ſich um das hinter dem Garigliano gelegene Traetto.
Die Belagerung von Gaeta, aber nur zu Lande, da Frankreich und
England eine Blokade zur See nicht dulden wollen, ſoll jetzt bald
beginnen.

Dem „Nord“ werden aus London zwei ſardiniſche Aktenſtücke mit
getheilt, die ſich auf die orientaliſche Frage beziehen. Als die Groß
mächte in Paris über Syrien verhandelten, wurde Sardinien nicht zu
gezogen was es eigentlich auf Grund der Artikel 9 und 7 des pariſer
Vertrages hätte fordern können, aber nicht gefordert hat, um den
Schluß der an ſich dringlichen Angelegenheit nicht zu verzögern. Als
Die Pforte den Großvezir in die Nordprovinzen der Türkei zur Jn
ſpection entſandte, machte ſie allen Großmächten davon Anzeige, aber
Sardinien nicht. Jetzt wollte dieſes ſich ſein durch Mitunterzeichnung
des pariſer Vertrags wohlerworbenes Recht nicht kränken laſſen und
beauftragte ſeinen Vertreter in Konſtantinopel, General Durando,
Reclamation zu erheben. Dies geſchah am 27. Juni. Die Pforte be
ſtritt aber Sardinien das Recht, ſolche Anſprüche zu machen. Dar
auf richtete der General unterm 22. September eine neue Note an die
Pforte, und Graf Cavour hat unterm 15. October eine Cirkular Oe
peſche an ſeine Agenten im Auslande erlaſſen um das Recht Sardi
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Der „Oſtd. Poſt“ ſchreibt man aus Venedig vom 23. Octbr
niens der Türkei gegenüber zu wahren

„Wem noch irgend ein Zweifel geblieben wäre, daß in Turin ein
kraurig wahres Wort geſprochen worden als man behauptete, daß
alles, was Oeſterreichs Regierung unternehmen mag, ſpurlos an die

ſem Lande vorübergehen werde, der konnte geſtern und heute ſich recht
deutlich davon überzeugen. Der Telegraph brachte geſtern Morgen die
Nachricht von den wichtigen Veränderungen im Organismus des Staats
und in den leitenden Perſönlichkeiten, und das Abends erſcheinende
Blatt weitere Aufklärungen. Die Bevölkerung verhält ſich ſo paſſiv,
ſo theilnahmlos als nur immer möglich.“

Der „Preſſe“ ſchreibt man aus Venedig vom 25. Oct. „Die
in Verona erfolgte Aufhebung einer Art von Revolutionskomité
hat auch hier zu einzelnen Verhaftungen geführt es ſoll der Polizei
gelungen ſein, einem verzweigten Komplot auf die Spur zu kommen,
welches die Aufreizung Venetiens zum Aufruhr beabſichtigte. Auch
mehrere Eiſenbahnbedienſtete, welche des Einſchmuggelns revolutionärer
Brandſchriften dringend bezüchtigt ſind, wurden eingezogen. Es iſt
nicht zu verkennen, daß in den. letzten Tagen auswärtige Agenten eine
ungewöhnliche Thätigkeit entwickelten und alle Mittel anwendeten, um
Unordnungen hervorzurufen. Proklamationen revolutionären Jnhalts
werden ſtark verbreitet, und es ſoll ſo weit gegangen worden ſein,
daß ſelbſt in öffentlichen Orten, beſonders in entlegenen Kaffeehäuſern,
derlei aufrühreriſche Proklamationen vorgeleſen und vertheilt wurden.“

Frankreich.
Paris, d. 28. October. Auf die MoniteurNote antwortet die

„Opinion Nationale ſte wiſſe ſehr wohl, daß es in der Diplomatie
weder Gebrauch, noch ſchon einmal vorgekommen ſei, daß die Geſand
ten den Zeitungen amtliche Mittheilungen machen. „Mitunter geben
ſie aber Belehrungen und Fingerzeige, und wenn wir das mitgetheilte
Schrift ſtück als eine derartige Mittheilung aufgefaßt haben, ſo wurden
wir dazu durch die kriegeriſchen Gerüchte veranlaßt, von denen ſeit
einigen Tagen die Zeitungs- Correſpondenzen voll ſind. Wir kennen
die Vorwürfe, die unſere ſogenannte Unvorſichtigkeit uns zuzieht. Aber
unſere Unvorfichtigkeit kann nur uns ſchaden, während unſere Wach
ſamkeit dem Lande dienen kann, das, wenn der Horizont ſich um
wölkte, lieber, wie wir glauben, vorher benachrichtigt, als von den Er
eigniſſen überraſcht werden möchte.“ Fürſt Richard von Metternich,
öſterreichiſcher Botſchafter in Paris, wurde heute vom Kaiſer empfan
gen. Der Fürſt ſoll wirklich dem Kaiſer ſehr wichtige Erklärungen
Seitens ſeiner Regierung über die zukünftige Stellung Oeſterreichs zu
Jtalien abgegeben haben. Oeſterreich werde ſich, als Großmacht, einem
gemeinſamen Einſchreiten gegen die von Piemont begangenen Ueber
griffe anſchließen und, was Venedig anbelange, ſich auf der Defenſive
halten. So wird von ſonſt wohlunterrichteter Seite mit großer Be
ſtimmtheit verſichert.

Vermiſchtes.
Die „Stern'ſche Corr.“ theilt mit, daß die Preußiſche Regie

rung es abgelehnt hat., den betrogenen Preußiſchen Bergleuten
in Rußland die zur Rückkehr in die Heimath nöthigen Geldmittel
aus Staatsfonds zu bewilligen. Das ſchließt nicht aus, daß auf di
plomatiſchem Wege Hr. v. Bismark, deſſen energiſches Auftreten in
Petersburg alles Lob verdient, keinen Schritt unverſucht laſſen wird,
um bei den Ruſſiſchen Centralbehörden zu erlangen daß das den ar
men Leuten zur Seite ſtehende Recht zur Geltung gebracht werde.
Wir erfahren ferner aus Petersburg, daß den Bedürftigſten unter den
Eſſener Bergleuten, welche in Taganrog ſind, von dem dortigen Con
ſul Unterſtützungen verabreicht werden.
genen ſind in andern Bergwerken untergebracht, noch andre haben in
entferntern Gegenden in Kohlengruben u. ſ. w. Beſchäftigung gefun
den es wird aber ihres Bleibens dort nicht ſein und ſie werden ent
weder zur Ausübung eines Handwerks greifen, wenn ſie eins gelernt
haben, bis ihnen die Möglichkeit wird, in die Heimath zurückzukehren,
oder ſie werden anderweite Arbeit ſuchen. Es ſtellt ſich nämlich her
aus, daß die Ruſſiſchen Kohlenlager viel feſter und die Kohle ſelbſt
viel härter iſt als die Weſtfäliſche, ſo daß die armen Bergleute die
mitgebrachten Werkzeuge nicht benutzen können und ſich trotz ihrer oh
nehin ſchon großen Noth noch Ruſſiſche Werkzeuge anſchaffen und auf
dieſelben einarbeiten müſſen.

Wien. Die „Preſſe“ meldet folgenden amtlichen Druckfehler:
Die amtliche Brünner Zeitung meldet: „Die Publikation der Landes
ſtatute hat begonnen. Steuermark macht den Anfang.“

Lotterie
Bei der am 29. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 122. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 11,294. 22,999. 73,586 und
79,519. 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 16,259. 29,363. 76,833 und 87,775.

44 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 811. 3314. 7467. 12,928. 19,537. 20,026.
21,020. 23,700. 26,381. 26,489. 28,638. 29,529. 31,817. 34,392. 34,596.

40,232. 58,476. 58,581. 59,307. 64,718. 66,175. 67,652. 12,734. 74,908.
75406. 76,112. 79,062. 82,544. 88/613. 83,780. 83, 936. 85,108. 85,262.

88/758. 88,911. 90/853. 93 450. 94,391. 94415 und 94/535.

11,463. 13,532. 15,076. 17,755. 18,582. 21,077. 22,259. 22,497. 22,537.
311050. 88,304. 38,509. 51,875 58 770. 57,392. 60,989. 63/509. 64,414.
68,081 69/151. 75/699. 88,902. 89/372. 90 768 und 94,/ 158.

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2260. 2487. 3321. 4070. 7066. 9108. 9541.
12,366. 12,662. 14,132. 15,916. 16,164. 16;931. 17,586. 19,286. 19,647.

22466. 28954. 25 704 28/180. 28,920. 81,955. 36,696. 87,229. 88,722.
39,254. 40,795. 41,671. 42,844.

52/894. 54,190, 54/641. 54/648.
66/158. 66/414. 67,398. 67, 499.

5. 79,128. 80,764. 80,856. 81,715.
91/529 und 94,683.

Für die Abgebrannten zu Ellrich gingen bei uns ein: Hr. G.
F. K. 2 3. u. St. 1 St. W. 2 ungenannt

10 G. E. Lettin 1 aus Weſtewitz 15 W. A. E.
5 A. W. 2 P. Z. 1 Pack KleidungsſtückeWir ſind gern zur Annahme weiterer Beiträge erbötig

Expedition der Halliſchen Zeitung.

57/421. 58,256. 581896.
68/936. 71,896. 72, 190.
81„781. 86,865. 87,927.

61/895. 63,274.
74/615. 75/552.
88/418. 90,229.

Gegen hundert dieſer Betro

35 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 826. 1613. 1744. 2181. 4245, 6496.

45,103. 45,173. 46,771. 48,023. 51/479.

a
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Marktberichte.
Halle den 30. October.

Der Markt war heute durch gute Zufuhr belebt. die
Preiſe dabei feſt u. wenig verändert. Weizen 76 81

54 655, 56 Gerſte 46 47, 48 Hafer

Magdeburg den 29. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 80 Gerſte 47 48Roggen 52 54 Hafer 26 27Kartoffelſpiritus.

Nordhauſen, den 29. October.

Weizen 27 S bis 3 T10Roggen 1 27 2Gerſte 20 2Hafer 22 eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 29. October.
Weizen loco 75--91 nach Qualität.

Roggen loco 59 60 nach Qualität bez. Octbr. 61

61 61 bez. Sct. Rovbr. 52 Ibez. 52 Br. 52 G. Nov. Dec. 50 bez. u.
G 50 Br. Frühf. 48 bez. u. Br. 48 G.Gerſte 47—52 nach Oualität

Hafer loco 29— 31 Liefer. pr. Octbr. 31
bez. Oct. Nov. 2897, bez. Nov. Dec. 279, bez.
Frühj. 275

Erbſen Koch u. Futterwaare 57—64
Rüböl loco 112 Br. abgelauf. Kündigungsſcheine

11 bez. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. II
bez. Dr. u. G. Decbr. Jan. 11 bez. u. G.

11 Br. Frühj. 12 bez.Spiritus loco ohne Faß 20 bez. do. mit Faß
20 Delbr. 20 20 20 bez. u. G.20 Br. Detbr. Novbr. I9 bez. u. G.19 Br. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 19 18
bez. u. G. 19 Br. April Mai 197 bez. u. G.
192 Br.

Weizen unverändert. Roggen DOetbr. neuerdings höher
bezahlt die anderen Termine etwas niedriger mit ange
nehmerem Schluß. Rüböl ziemlich unverändert, ſchließt
in feſter Haltung. Spiritus wurde zu ſchwankenden Prei
en gehandelt; die anderen Sichten gingen niedriger, ſchloſ
ſen äber feſt.

Stettin d. 29. Octbr. Weizen 80 87, Oct. 87
T 87 bez. Oct. Novbr. 85 G. Frühf. 84 bez. u. Br.
Roggen 51--50 bez. Oct. Novbr. 48 Br., 48 G.,
Nov. Dec. 47 Br. Frühf. 46 Br. Mai Juni 46
bez. Rüböl 11 bez. 11 Br. Oct. Oct. Nov. u
Novbr. Decbr. 119, bez. April Mai 1277. bez. G.
Spiritus 20 bez. Oct. 20 bez. u. G. Oct. Nov.
185 Nov. Dec. 18 Frühf. I9 G.

Hamburg, d. 29. Octbr. Weizen loco gedrückt, ab
auswärts ſtille bei geringem Angebot. Roggen loco un
verändert ab Königsberg pr. Herbſt fehlend pr. Früh.

Verkäufer zu 78 Käufer. DOel Oct. 255 Frühf.
s

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 30. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. October Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 29. October Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. October Vorm. am alten Pegel 21 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. October Mittags: 1 Elle 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten

Au fwärts: Am 28. October. Wwe. Dümling, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Franke, desgl.
F. Feil, desgl. M. Kretzmann, Guano, v. Hamburg
R. Bernburg. Am 29. October. G. Plake, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. H. Dümling, desgl. A.
Bernau, Oelkuchen, v. Wittenberge n. Alsleben. Wwe.
Dümling, Schwefel, v. Harburg n. Schönebeck. A.
Klaus, desgl. A. Max, Roggen, v. Magdeburg nach
Dresden. Prager Dampfſchifff. Geſ., Roheiſen v. Ham
Vurg n. Tetſchen. F. Förſter, Stückgut, v. Magdeburg

ger W. Schultze, Dachſteine, v. Genthin n.
uckau.
Riederwärts: Am 28. October. C. Täubrich, Stück

ut, v. Dresden n. Hamburg. J. Pechanz, Obſt, von
ſchhra u. Berlin. V. Löbl, Obſt, v. Loboſitz nach

Berlin. A. Stitterich, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg W. Nultſch, Zucker, v. Halle n. Magde
burg. A. Heidecke, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Ham
Burg. G. Biener, Sandſteine, v. Schandau n. Ham
Surg. A. Richter, Helſgat, v. Dresden n. Witten
berge. Prager Dampfſchifff.-Geſ., Oelſaat, v. Tetſchen
n. Witkenberge. E. Luxenius, Gerſte, v. Bernbürg n.
Hamburg. F. Voigt, desgl. A. Bock, desgl.
Chr. Skeglitz, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Chr.
Zimmermann Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Am
29. October E. Große, Weizen, v. Dresden n. Ham
burg. W. Gebhardt, desgl. F. Beher, Weizen, v.
Bodenbach n. Magdeburg A. Kretzmann, Gerſte, von
Barby n. Hamburg. A. Schwarz, Weizen, v. Dres
den n. Hamburg. A. Plake, desgl. Prager Dampf
ſchifff.?Geſ., 4Kähne, Rapps, v. Teiſchen n. Wittenber
ge. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kahne, (Stückgut,
von Dresden nach Hamburg. A. Köckert, Obſt,
v. Hoboſitz n. Berlin. M. Jäger, Sbſt, v. Tichlowißz
n. Berlin. V. Teufel, Sbſt, v. Topkowißz n. Berlin.

L. Zieb, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Göh
xe, Güter, v. Halle n. Berlin.

Magdeburg, den 29. October 1860.
Königl. Schleuſengmt.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 29. October.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 100 Oberſchl. L. A. u. C. 123 122 Rhrt. -Cf.Kr. Gdb. AnSt. Anleihe v. 18595 105 104 do. Lit B. do. I. Serteg
Staats Anleihen v. DppelnTarnowitz do. III. Serie 4on r a pr. Wilh. St.V. 521 51 Stargard Poſen u5, 1857, 185 101 WMRheiniſche Saat do II. Emiſſton 4

T e e e2 e 25 üringer zStaatsSchuldſch. 32 8677, 869), Ruhrort Erf. Kreis n Serte
Prämien Anleihe Gladbacher do. IV. Serie 4 98 97von 1855 a 100 3116 115 Stargard Poſen 3 81 80 Wilh. (Eoſel-Odb. 78
S De ehe arg 103 102 do. III. Emiſſion 4 84h ehe be a e e e e a Ausl. Eiſenb3 c 21a Obl. on 100 do. do. do. s 80 Stamm Actien.
Shuleverſcheeib d n r orit. Ob zb. D. ö eBerl. Kaufmſch. 5 102 achenDüſſeldorf 4 82 PLudwigsb. Bexb. 1129
Pfandbriefe do. II. miſſion 4 81 81 MainzLdwh. L. A.Kur u Neumark 3 88 do. III. Emiſſion 4 88 und 4 101do de 98 972 Aachen Maſtrichter 4 56 MNecklenburger 4 44Oſtpreußiſche 88 ſten de Wordb. Freie ado 4 918,, Bergiſch Märkiſche s e Peſtr. ſrz. Staatsb. s 126
Pemnerſee e do. I. Serieſs 102 101i a in. rie. Ausl. Priorit.Poſenſche e 100 Stagt 3 gar. 3 72 D. Actien.
do u do tet Pordb. gr. Wiedo. neue Hut Düſſ. Chr. S. Obt. S. de tSchleſiſche r e S. v MeiſeDon Staat garane do. D. Soeſt) 4. 822 Deſtr frz. Staate 83.

n e un S (Inländ. Fondsiſe x erlin Jre a e eerlin Hamburger Bank Actien 4 115Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. 4 Danziger Privatb. 4 85Kur u. Neumärk. 4 95 Berl. Ptsd.Magd. 4 92 Königsb. Privatb. 4 822Pommerſche 95 do. Lit. O. 4 100 Magdeb. Privatb. 177Poſenſche 4 92 do. Tit. D. 98 o Poſener Privatb. 4 rPreußiſche 4 3 93 Berlin Stettiner 192 Berl. Hand. Geſ. 4 80 79Rhein u. Weſtph. a 94 93 do. II. Serieſ4 86 Disc. Commandit
Säch iſche. 4958 u do. III. Serie 4 86 Antheile 4 81Schleſiſche u u 94 Cöln Crefelder 4 Schl. Bank Verein a. 75Pr. Bl. Antheilſch. a 12s. Esln Mindener 100 Pomm. Ritterſch. B. 602
Friedrichs 1872 18 do. II. Emiſſ. 103 102 eGold Kronen 9 3 vor 4 87 JInduſtr. Aectien.Andere Goldmün do. II. Emiſſ 33 Hörder Hüttenwerk s 60 bzen à 5 109 do. do. r 92 92 Minerva s 18do. IV. do. 4 82 abr. p. Eiſenbbed. z 64 63
e Magd. Wittenb. n Deſſ. Kont. Gas. 5 895Stamm-Act. Märk. 4 rAachenDüſſeldorf 173 e en e 492222 Ausländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 14 S do. do. I. Ser. Braunſchw. Bank 4 662Berg. Märt. Tat g. 183 do. IV. Ser. 1 Bremer Bank 4 97e Soburger Creditb. a 49 a8Berlin Anhalter o n do Tir. B. 3 80 79 Darmſtädter Bank 4 72s e ne r do Tit. G. l eſſauer Credit 4 10e e e ne7 do. it. B. 3 4 Genfer FSresl. Schw.grb. de 83 do. Tit. F. a 93 Geraer Bank. 71 S
Brieg Neiſſe r. Wilh. (St.V.) Gothaer Privatb. 4 70Cbln Crefelder 59 S do. I. Serie s annoverſche Bank 90Cöln Mindener 3 129 do. I. Serie s Eeipziger Ereditb. 4 (62
Wagdeb. Halberſt. do. U. Serie s uremburger Bank 77WMagdeb. a t heiniſche 4 85 MWeininger Creditb. 4 64
MünſterHäntmer 90 do. v. Staat gar. 8 80 Norddeutſche Bank 79
Niederſchl. Märk. 4 93 de A4 89 Oeſterreich. Credit s 61Niederſchl. Zweigb. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 52do. (Stamm) Pr. s garantirte 4 96 eimarſche Bank 4 74

oder à Stück 5 13 99 8 Brief.
Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 100 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 à gem. Deſterr. Franz.

Staatsbahn 126 a gem. Deſſauer Credit 105. a gem. Deßterr. Credit 62 à A 62 gem. Oeſterr.
National Anleihe 56 à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 65 à gem.

Sie Borſe war heute in feſterer Haltung und in öſterreichiſchen Papieren etwas belebter; das Geſchäft bezog
ſich aber faſt ausſchließlich auf den Ultimo Eiſenbahnen blieben ſtill, preußiſche Fonds feſt, aber auch nur in ſchwa
chem Verkehr.

BankActi en. Woſtecker [3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter
Jettelbank 99

Sò

Bekanntmachungen.
Chüringiſche Eiſenbahn.

Die Reſtauration der Thüringiſchen Eiſenbahn auf dem Bahnhofe Weißen
fels wird mit dem Ablauf des gegenwärtigen Jahres pachtlos und ſoll auf weitere
6 Jahre von Neuem verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre

Pachtgebote ſchriftlich und mit der Aufſchrift: „Pachtgebot auf die Reſtauration Weißenfels
verſehen bis zum 15. November a. c. verſtegelt bei Uns einzureichen.

Die Auswahl unter den Licitanten bleibt vorbehalten und es ſind dieſelben bis zum 1. De

cember e. am ihre Gebote gebunden. eDie Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariate hierſelbſt, in dem Büreau unſeres
AbtheilungsIngenieurs zu Weißenfels und in dem Lokal der Bahnhofs Jnſpection daſelbſt
zur Einſicht bereit, können aber auch von unſerem Secretariate gegen portofreie Einſendung
von, 5 Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Erfurt, den 8. September 1860.
Die Dixection der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ich übernehme es, die Gewinne der Schiller- Lotterie zu beſorgen. Ueber die
hierzu baldigſt an mich abzugebenden Looſe ertheile ich Quittung gegen welche ſodann die
betreffenden Gewinne bei mir in Empfang genommen werden. Auch nach außerhalb beſorge

ich deren Verſendung. Eduard Brohmer in Freyburg a/ l.
Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe Eine Plantage gute lange Korbmacherweiden

ſündet dauernde Arbeit bei hat zu verpachten

v

G. Goldstein in Gröbzig. E. Sonnemann in Ammendorf
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unſer Seiden- Modewaaren-, Mäntel C Jachen- Lager
iſt wiederholt durch neue Zuſendungen auf das Neichhaltigſte aſſortirt und em
pfehlen daſſelbe bei billigſter Preisſtellung.

Oer O r l ä.Aera urf.Um mit dem älteren Theil unſerer Waarenbeſtände zu räumen
zu ſehr herabgeſetzten aber feſten Preiſen auszuverkaufen, als
Wollene u. halbwollene Kleiderſtoffe, Winter Mäntel à 5 77
Ballkleider von 1 an,
Kattune à 32r. Barege-NRoben Volants carrirte Plaids von 2 2 an,

ächſiſche u. engl. Barsge à Elle 38 farbige u. Guipüre-Mantillen,
Mouſſelin de laine.

Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt.

u e hLeipzigerſtr. am Markt.

beabſichtigen wir dieſelben

Frühjahrs- do. von 2 2 an,
franz. u. Wien. Double-Shawls a 10

ſeidene Kleider von 8 an.

Lebens und

in

in Wiehe eine Agentur unſerer
Kenntniß bringen.

Hamburg den 20. October 1860.
Die Direction des „Jamus

A. W. Schmidt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

daß dieſelbe zu liberalen Bedingungen verſichert, viertel
Prämienzahlungen geſtattet und ein Eintrittsgeld nicht

Mieth.

Benutzung mit dem Bemexken,
fährliche und mongtliche
verlangt.

Proſpecte Antrags Formulare ec. ſind unentgeldlich bei mir zu erhalten.
Wiehe, den 24 October 1860.

Penſions Verſicherungs- Geſellſchaft
amburg.

Nit Genehmigung Königlicher Regierung haben wir Herrn Kaufmann F. E. Nauſch
Geſellſchaft übertragen. was wir hierdurch zur gefälligen

B. R.Schiller Looſe
nimmt für Alsleben und Umgegend bis 10. No.
vember d. J. gegen Beſcheinigung in Empfang
und beſorgt die darauf fallenden Gewinne

Franz Tiſchmeyer
in Als leben aS.

Eine Kirchenorgel,
alt, doch noch brauchbar, ſoll ſofort und ſehr
villig verkauft werden durch den Kirchenrendant
Doenitz zu 3ſcherben, an den ſich Kaufluſtige
binnen 8 Tagen wenden wollen.
Der Gemeinde Kirchenrath.

NPferde- Verkauf.

Montag den 5. November d. J.
a Mittags 12 Uhrin Delitzſch (Viehmarktstag),

ſollen die als Privat Vereins Beſchäler benutz
ten, aus Preußiſchen Geſtüten abſtammenden
beiden Hengſte:

Titan, dunkelbraun, ohne Abzeichen, 67,
Jahr alt, 5 Fuß S Zoll groß und

Leonardo, Glanz Rappe, kl. Stern l. h.
fl. weiß 6 Jahr alt 5 Fuß 7 Zoll groß,

wegen Auflöſung des Vereins öſſentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauſt wer
Den, und ſind dieſelben vom 4. November ab
daſelbſt zu ſehen.
DOelitzſch, den 25. October 1860

Für den Actien-Verein:
Neubaur.

74 Ein halbverdeckter Wagen in 4
S S Federn und ein offener Jagdwa

Ken auf Druckfedern, beide in gutem
Sien Geſch. bequem, auch 2 Paar gute

Geſchirre werden ſe iswürdirauft durch ſehr preiswürdig ver
den Sattlermeiſter Schröer in Oel t

Zſcherngaſſe Nr. 209.

Zwei practiſche Dekonomie- Ver
Wwalter, mit guten Zeugniſſen verſehen, erhal
ten zum 1. Januar k. J. Stellung durch das

Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle, Rath
hausg. 7.

2 fette Schweine verkauft
E. Sonnemann in Ammendorf.

Ferg. und 5

Se en Verkauf.
Auf den November er. Nachm.

2 Uhr ſoll der hierſelbſt am Markt belegene
Gaſthof zur „Goldenen Sonne“ nebſt Zubehör
und 26 Morgen Land in einem Plane gelegen,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, welche auch vorher bei mir ein
geſehen werden können, im Gaſthofe ſelbſt ver
kauft werden.

Lauchſt ädt, den 19. October 1860.
J.

Gutke.
Auction von Bauſpänen!

Freitag den 2. November Nachmittags 1 Uhr
Ankergaſſe Nr. 3.

Bei G. D. Bädeker in Eſſen erſchien
ſoeben und iſt in der

in alle zu haben

r S S

en-Kalender

für 1861.
Preis 5

Meute empfing Wieder

PFrische Austern
Frische Helgol. Hamwern,

Kieler Sprotten,
Speokbüeklinge,

e SBFrische TrielnG. Goldschmiat-

Leſer aller Stände,
ſchen IJlluſtrationen und einem naturwiſſen

W Auf das 4 Quartal 1860 ſowie
auf den Jahrgang 1861 der rühmlichſt bekann
ten Zeitſchrift

Zeitung zur Verbreic ur. tung naturwiſſenſchaft
o licher Kenntniß und

Naturanſchauung fürMit eircag 130 loeripht

ſchaftlichen Literaturblatte Herausgegeben von
Dr. Otto VI und Dr. Kavl Müller von alle

Preis pro Quartal 25 Sgr.
nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Beſtellun
gen an auch ſind die bisher erſchienenen 8 Jahrgänge,
1852.1859, noch vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr.
10 Sgt. pro Jahrgang zu haben.

Die „„Natur“ kann ſowohl wöchentlich, wie
in Monats und Quartalheften bezogen werden.

In Halle nehmen die Peſersche Buch-
Hhamclluumg, ſowie die Buchhandlungen von Anton, Berner, Rühe und Schrvedel u. Simon
Beſtellungen an.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Magdeb. Wein-Sanerkohl
mit Borsd. Aepfel, äußerſt fein und deli
cat, offerire in Oxhoften, Eimern, u.

Ankern billigſt, ausgew. à W 1
Jülius Riffert, alte Poſt
Jn unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu

haben

C Zins- Tabellen
ober der ſchnelle und ſichere TZüns- Am
Seber. Ein praktiſcher Zins Rechen
gehülfe für Caſſen, Comptoir undKapitaliſten Von 2 bis 6 pro Cent

Preis 6
Jn Eisleben bei G. Reichardt

Merſeburg in der Garcke' ſchen Buch
handlung alle bei Schroe-
el C S on zu haben.
Patent-Jahnſtocher durch Maſchine gefer

tigt pro Mille 77 pro Hüundert 1
Zu haben bei O. Ia rig Brüderſtraße 16

Friſche fette Kieler
Sprotten à Pfd. 10 Sgr.
empfing u. empfiehlt

rannunn.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 31. October
Der geheime Agent,

Luſtſpiel in 5 Akten von Hackländer.
Die Direction

Diemitz.
Heute Mittwoch friſche Pfannkuchen.

Ammendorf
Heute Mittwoch d. 31. Oct. Geſellſchafts

tag im „goldenen Adler“ bei Natſch.

Trebnitz.
Sonntag den 4. November ladet zum Ball

ganz ergebenſt ein Recke.

Jamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgens 1 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Gottloeber von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.Sollera, d. 29. October 1860.

Panſe, Rechts Anwalt.
Entbindungs- Anzeige.

CVerſpätet.)
Heute den 25. Ocr. wurde meine liebe Frau,

Bertha geb. Tod, von einem Sohne glück
lich entbunden.

Querfurt, den 25. Oct. 1860.
W. Friedrich.

Spiedaerrtenn?
verkauft zum Fabrikpreis

Aus Lehnert,Ober Steinſtraße 28.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

Bei unſerer Abreiſe nach Stolberg allen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl.

Zörbig, den 28. October 1860.
Seebode und Familie.



Beilage zu Nr. 256 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 31, October 1860.
e S

Die Gewerbefreiheit oder die Freiheit der Arbeit. Geſetzes, das alle Verhältniſſe über einen Leiſten ſpannt. Die Gewerbe
x freiheit fordert das Recht der freien Vereinbarung zwiſchen Lehrenden und

Lernenden. Di ien Gewerb l iſt weit wieriNicht blos die Unzulänglichkeit der Ausbildung, die der heranwach e e e e
e 5 als die innungsmäßigen, liefern uns den ſchlagenden Beweis daß derſenden Gewerbsjugend in den Jnnungswerkſtätten geboten wird, iſt der Lehrzwang völlig überflüſſig iſt. Es iſt eine wenig beachtete Kurioſitat

Grund, warum das Gewerbegeſetz ſich nicht mit dem Lehrlingsweſen in unſerer wirthſchaftlichen Zuſtände daßäfti gerade diejenigen Gewerbe bei welder Art beſchäftigen ſoll wie es in der Vorlage der r er hen die meiſte Geſchicklichteſt und Fahigkeit erfordert wird, außerhalb der
Reichenheim und Genoſſen geſchehen iſt, ſondern es giebt noch eine andere Jnnungen und Zünfte ſtehen und weder an eine geſetzliche Lehrzeit noch
Reihe von Bedenklichkelten gegen die Rückkehr auf die Gewerbeordnung In den Zwang von Meiſterprüfungen gebunden ſind. Es bedarf wohl
von 1845. er S ar die Lehr kaum einer Erläuterung, daß die Herſtellung einer Dampfmaſchine, einer

Die geſeßliche Feſtſtellung einer Reihe von Jahren für die ehr Lokomotive oder eines Dampfſchiffes mit und ohne Schraube mehr Fähig
zeit iſt dem Fleiße und dem Streben des Arbeiters hinderlich/ ſie drängt keit und Geſchicklichkeit erfordert als eine Schubkarre oder ein beſchlagenes
die gewerbliche Ausbildung auf einſeitige Bahnen drückt den wirthſchaft Rad und dennoch iſt der Betrieb des ſchwereren Gewerbes frei, während
lichen Werth der Gewerbtreibenden herab und verſchlimmert die Folgen man zu dem leichtern blos durch eine lange geſehliche Lehr und Wander
einer voreiligen Berufswahl. zeit und ſchließlich durch ein ſogenanntes Meiſterſtück gelangen kann

Liebe zur Arbeit und Gewöhnung zum Fleiße werden bei der Maſſe Das ſind unlssliche Widerſprüche, in welche das Regleinenciren nothwen
durch nichts raſcher und wirkſamer als durch angemeſſenen Lohn der Arbeit dig gerathen muß, wenn es ſich von der bioßen Willelr leiten läßt. Wir
erweckt und befeſtigt. Aber ein Lehrling, welcher mindeſtens drei Jahre glauben es als eine Willkür bezeichnen zu dürfen wenn der Geſetzgeber
lang davon daß er fleißig iſt, gar keinen unmittelbaren Vortheit hat, aus der Geſammtmaſſe der Gewerbtreibenden nur einen Theil herausgreift,
läuft weit eher Gefahr, ein fauler Arbeiter zu werden, als ein Lohn um ihn an Anordnungen zu vinden, welche dieſem Theile ſelbſt nachtheilig
arbeiter oder als ein nach dem Stücke arbeitender Geſelle, der nach dem ſind, weil ſte die freie Bewegung und die freie Entwickelung der wirthſchaftlichen
Grade ſeines Fleißes mehr oder weniger erwirbt. Kräfte des Volks hindern, während der Geſetzgeber den andern Theil völlig frei

Jur die Zukunft eines urgen Menſchen wird offenbar am ſchlechte giebt lediglich aus dem greifbaren Grunde, weil dieſer andere Theil die
ſten geſorgt, wenn man ihm die Gelegenheit abſchneidet oder erſchwert, Anwendung gleicher oder ähnlicher Beſchränkungen gar nicht ertragen
verſchiedene Beſchäftigungen zu erlernen oder mit der einen Beſchäftigung, Zann. Aber Handiwerk und Fabrik ſind in ihrem ganzen wirthſchaftlichen
welcher er ſich künftig ganz widmen will ſo zeitig wie möglich etwas zu Hegriffe ſo ineinander fließend, ſo ſehr eines und daſſelbe, daß derjenige
verdienen. Das Privilegium der Glaſerzunft begreift das Einſetzen von ſt geboren werden ſoll, der den ſpecifiſchen Unterſchied beider in einer für
Fenſterſcheiben, weiter nichts. Gleichwohl muß der Lehrling dieſer einfachen die Geſetzgebung brauchbaren und verſtändigen Weiſe definirt. Handwerk
Hankirung 3 bis 4 Jahre lernen und drei Jahre als Geſelle arbeiten und Fabrie bilden ein geſchloſſenes wirthſchaftliches Ganzes welches nur
oder ſich in der Welt herumtreiben, anſtatt dieſe Beſchäftigung in einigen unter dem Segen der Freiheit gedeihen kann, wie wir mit voller Klarheit
Wochen zu lernen. Jn der Zwiſchenzeit hätte derſelbe junge Menſch noch an den Ländern ſehen wo das durch den Zunftzwang gebundene Hand
drei oder vier andere Gewerbe dazu lernen oder bereits ſelbſtſtändig ſeine werk ſich nicht entwickeln konnte und deswegen auch das Entſtehen von
Exiſtenzmittel verdienen können allein das Geſetz erlaubt dies nicht, es Fabriken hinderte. Ein gut ausgebildetes Handwerk iſt ſtets die Voraus
drückt den wirthſchaftlichen Werth des Lernenden herab und verurtheitt ihn ſetzung der nationalen Fabrikation, es geht ſelbſt in die Kategorie der
lieber zu den Funktionen eines Laufburſchen, Kinderwärters, Kleiderputzers, Fabrikation über und jeder Bruchtheil hat die Neigung ſich von den Feſ
Stuben und Gaſſenkehrers u. ſ. w., als ihn zu befähigen, ſich in den Hen frei zu machen die ihm die Jnnung anlegt, um ſeine Kräfte unge
verſchiedenſten Werkſtätten oder Fabriken auf Grund freier Vereinba hindert und in freier Thätigkeit zum Vortheil für fich und dadurch zu
rungen fürs e Gewerbsleben vorzubereiten und ſich als n Zleich zum wirthſchaftlichen Nutzen für das Allgemeine zu
Arbeiter ſeinen Sparpfennig für die künftige Etablirung zu verdienen Die Jnnungsgeſetze mit ihren Beſtimmungen über Lehr und Geſellenzeit
Vie r Denen erleivet die re W die v e und über die Meiſterprüfungen ſind ein Hinderniß e e rin
durch die lionen verträumter und geradezu verſchwendeter Lehrlings twickelung. Sie trennen willkürlich das organt uſammengehörigeu Welche wirchſchaftlichen Gewinne ehe nteee England, Nord e keine Rückſtche auf vie lehrreichen n anderer Län
amerika blos und allein dadurch, daß die Gewerbsjugend gerade in ihrem er und langer Perioden. Die ſogenannten Gewerbegeſeße über Gewerbe
beſten Alter durch das Geſetz nicht gezwungen wird einen großen Theil freiheit beeinträchtigen nicht allein den Begriff der Freiheit ſelbſt, ſondern
ihrer Lehrzeit zu vergeuden Wie ganz anders könnte unſre d re e durch tauſendfältig verklauſulirte Beſtimmungen das Handwerk ſelbſt und
einem Alter von 17 bis 20 Jahren ihren Trieb zum Lernen und ihre Ar gtziehen ihm durch die ihm auferlegten Beſchränkungen, durch die unns
beitskraft zum eigenen Nutzen und zur Wohlfahrt des Ganzen ſchaffend hige Sorge für Ertheklung eines angeblichen Gewerbsunterrichts, durch
verwenden und wirthſchaftlich verwerthen! Leider aber ſind unſere ſocialen, die Vorſchriften über Lehr und Geſellenzeit, ſo wie durch die Neiſterprü
politiſchen und induſtriellen e von er e e fungen, die nicht im Entfernteſten die künftige meiſterhafte Arbeit garan
Kräfte zuerſt durch die vom Geſetz beſtimmte unverhältnißmäßige a tiren, das Vertrauen, den beſſern Glauben und ſomit den ihm gebührender re durch die Vorſchrift der Geſellenfahre, dann durch die en Kredit. Wenn ein Theil des Handwerks über Mangel an Kapital,
Militärpflicht geradezu abſorbirt werden. Wenigſtens die Lehr und Ge über die erſchwerende Konkurrenz, den das Kapital mache klagt, ſo mag
ſellenzeit ſollte man frei geben, man ſollte dieſe Periode nicht durch Be r nur in ſeiner eignen Mitte nach den Gründen ſuchen warum das Ka
ſtimmungen binden welche der freken Bewegung und Verwerthung der jftal ſich ihm nicht zuwendet. Das Kapital, wenn man darunter Geld
Arbeitskräfte einen Damm entgegenſtellen. mittel verſteht folgt dem Kredit und geht dahin, wo es Sicherheit ünd

Die jungen Leute faſſen in der Regel im 14. oder 15. Jahre ihren werbende Kraft findet. Man ſagt, und mit Recht, daß Konkurrenz, freie
Entſchluß, ein Gewerbe zu erlernen. Jn dieſem Alter ſind ſie aber ſelten Vergeſellſchaftung und Kredit die drei zuſammenwirkenden Triebfedern heu

im Stande, die Folgen ihrer Wahl nach allen Seiten zu prüfen. Oft e re m n d Ter S un e ſo
werden ſie erſt ſpäter gewahr, daß ihnen Luſt und Anlagen fehlen, daß die tahlkraft der andern zugle mit gelähmt. Blicken wir nun au
der erwählte Erwerbszweig ihnen nur ſchlechte Ausſichten bietet oder daß unſre Jnnungen wie ſie durch unſre Geſetze künſtlich geſchaffen ſind, ſo
er in ihrem Heimathsorte überfüllt iſt. Wie oft hängt von rechtzeitiger iſt ihr ganzes Weſen dahin gerichtet die freie Konkurrenz und die freie
Umkehr das ganze Lebensglück eines ſtrebſamen Arbeiters ab. Die Be Vergeſellſchaftung zu beſeitigen. Die nothwendige Wirkung des prinzi
ſtimmung über die Lehrjahre und die vom Geſetze geforderte Meiſterprü piellen Widerſtandes der Jnnungen gegen die Freiheit der Konkurrenz
fung in Verbindung mit der vorſchriftsmäßigen dreijährigen Geſellenperiode und der Aſſociationskraft iſt Kreditloſigkeit. Wir ſtellen daher n in
ſind ein abſoluter Widerſpruch gegen die Gewerbefreiheit, inſofern dieſe Abrede, daß es dem Handwerk an Mitteln fehlt aber daraus n n u
geſetzlichen Anordnungen die weſentlichſte Seite der Gewerbefreiheit, den daß das Handwerk vom Kapital erdrückt werde ſondern der handwerkli
Uebergang von einem Geſchäfte ins andere, unmöglich machen. Die Ge chen Kapitalmangel iſt ein deutliches Zeichen der handwerklichen dern
werbe gehören zu denjenigen Gebieten menſchlicher Thätigkeit welche gegen ſigkeit. Den gemachten, künſtlichen Schöpfungen deren Je War
wärtig den raſcheſten Veränderungen ausgeſetzt ſind. Jeder muß im ihren Widerſpruch gegen die n e e n e en r
Stande ſein, dieſen Veränderungen zu folgen, ſich ihnen anzupaſſen und ſchaft jeden Augenblick in Frage geſtellt iſt, kann ſich das Vertraue
danach ſeine früheren Entſchlüſſe umzuändern. Es iſt Aufgabe der Ge ſo weniger zuwenden, als die den Jnnungen zugetheilten errang T
werbefreiheit, den Staatsangehörigen den Uebergang aus einem Gewerbe zug auf Lehr und Geſellenzwang und in Betreff der e Du efä
Zum andern zu erleichtern, damit Jeder Gelegenheit habe, ſeine volle rn ante u s ne e e Generation keine Garantie für
ſchaftliche Kraft zu verwerthen. Das Beſtehen einer vorſchriftsmäßigen Entwickelung des Perſonalkredits bietet.Slyhe und e oreueg e ſogenannten Meiſterprüfung heben aber Werfen wir noch ſchließlich einen Blick auf die e wenetve,
gerade dieſe Eigenſchaft der Gewerbefreiheit und dieſe wirthſchaftliche For Berufskreiſe, ſo wird es uns klar, wie unangemeſſen wie foreirt er

derung auf ohne wie früher dargethan, ſolche Meiſter zu ſchaffen, die Lehr e en den um Sonne ſereer de hen
auch wirkliche M itzen. reichen Vorrath von Fähigkeiten und Kenntniſſen fordert die GroßinduſtrieAlerdtte e be Henerkeſethett von dem Gewerbetreibenden die Landwirthſchaft ſind frei es giebt in ihnen keinen Lehr Commis

ſorgfältige Erlernung, weil unter ihrer Herrſchaft nur die Leiſtung, der und Verwalterzwang und keine Prinzipalprüfungen. Niemand beklagt
Fleiß und der Wetteifer entſcheidet. Der Gewerbsmann muß ſich auf ſich dies, als nur etwa diejenigen die von Alters her keine ſonderlichen
ſelbſt verlaſſen, er iſt auf ſeinen Kopf, auf die Geſchicklichkelt ſeiner Freunde und Gönner des Handels geweſen ſind und die in Bezug a
Hände gewieſen. Jm Allgemeinen iſt die Werkſtätte der Jnnung nicht die Landwirthſchaft vergeblich verſuchten die Freiheit der e d
der Platz wo die moraliſche, induſtrielle und wirthſchaftliche Erziehung e n e durch Geſchloſſenheit und Untheilbarkeit deſ

erlangt wird. Die Real, Gewerbs und polytechniſchen Schulen ge ſelben in Feſſeln zu legen.
lichen Lehrzeit,währen gegenwärtig eine beſſere Vorbildung zum Gewerbe, als die Zunft In der Abſchaffung des Lehrzwanges und der geſeß

n lege ie in dem Aufgeben derwerkſtätten und das Aftergebilde der Jnnungen. e r n ſ e ſönliche VerhältniſſeEs wird auch fernerhin gelernt werden und es muß auch unter der ſtaatlichen Bevormundung und Kontrole über rein per
Herrſchaft der Gewerbefreiheit Lehrlinge geben, aber es bedarf darliber keines liegt das Heil für die wirthſchaftliche Zukunft Preuße uns und Deutſch
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ands. Man vertraue, daß die Sitte, ſo wie der mit der fortſchreitenden
Bildung zunehmende Trieb zu lernen und vorzüglich die unverwüſtliche
Neigung ſein Loos zu verbeſſern, die Lehrzeit und die Vorbereitung für
den künftigen Lebensberuf von ſelbſt immer beibehalten werden, aber man
geſtatte dem freien Willen und ſorgfältigen Ermeſſen der Betheiligten, das
Verhältniß zwiſchen Lehrenden und Lernenden angemeſſen, aufmunternd
und für beide Theile zufriedenſtellend zu geſtalten. Hoffen wir, daß der
gute Geiſt, welcher bisher die meiſten Schritte unſrer Abgeordneten gelei
tet hat, ſie auch bei der Berathung eines neuen Gewerbegeſetzes führe, da

mit ſie die auch in der Vorlage der Abgeordneten Duncker und Genoſſen
noch beibehaltene Zwangslehrzeit und alle Beſtimmungen über Lehrlinge
und Geſellen aus dem künftigen Gewerbegeſetze beſeitigen.

e Stadttheater in Halle.
Am Mittwoch den 24. Octbr. ging das Original Luſtſpiel von Rudolph Knei

ſel: Eine Zeitungsente oder Die geheimnißvolle Erbſchaft zum zweiten Male
über die Bühne. Wir haben bei Gelegenheit der erſten Aufführung bereits uns
ausführlich über die Tendenz dieſes Stückes ausgeſprochen und können heute nur hin
zufügen daß die Darſtellung auch diesmal in jeder Beziehung eine gelungene zu nen
nen war und blieb nur zu bedauern daß die abermals ſehr geringe Theilnahme des
Publikums keineswegs den braven Bemühungen der Darſteller den Beifall zollte, den
dieſelben unſerer Meinung nach in vollem Maße verdienten.

Am Sonntag den 28. Octbr. hatten wir eine Novität von S. Ernſt: „„Nach
funfzehn Kerkerfahxen Drama in 5 Abtheilungen. Das Stück ſelbſt darf
nur eben als Drama beurtheilt werden indem es auf poetiſches Verdienſt keinen
Anſpruch machen kann da es ſich zu nahe an die proſaiſche Wirklichkeit halten muß,
um innere Wahrheit zu haben und eben nur rührende und ergreifende Auftritte aus
dem gemeinen Leben ſchildert. Dies iſt denn dem Verfaſſer im vorliegenden Falle
auch nicht übel gelungen. Das Opus behandelt einen ſener Fälle aus der Chroni-
que scandaleuse, wo die vornehmſten Frauen Frankreichs eine Ehre darin ſuchten
dem Könige zu gefallen und von ihm zur Geliebten gewürdigt zu werden und ſelbſt
Väter und Mütter entblödeten ſich nicht ihre Töchter auf dieſe Weiſe dem Könige zu
verkuppeln. Das Sujet, in den höhern Cirkeln der franzöſiſchen Ariſtokratie ſich
bewegend, iſt intereſſant und ſpannend, die Situationen gut gewählt und durchge
führt was verbunden mit der trefflichen Darſtellung Befriedigung und Anerken
nung des vollen Hauſes ſich erwarb. Von den Darſtellern verdienen unſere beſon
dere Aufmerkſamkeit: Hr. Metzke, der den Marquis von Saveneuſe in würdiger
Weiſe repräſentirte. Frl. Fran ke, Pauline von Saveneuſe Gräfin von Novail
les ſpielte das in ſeiner Eitelkeit und Verblendung, jedes moraliſchen Fundaments
baare, nur von dem Gelüſt nach der zweifelhaften Ehre Geliebte des Königs zu wer
den, getriebene Weib, das um ſeinen Zweck zu erreichen jedes Mittel anwendet,
ſich ihres Kindes entäußert und den ihr heimlich angeträuten Gatten der um ihrer
Ehre willen den Grafen von Beaufort ertränkt, in die Baſtille liefert und erſt dann

F.kerfahren als Rächer wieder erſcheint, und ſie erfährt daß ihre Tochter noch lebe,
ja daß ſie derſelben als vermeintliche Nebenbuhlerin nachgeſtellt und durch ein Bou
quet habe vergiften laſſen wollen mit ächt weiblich dämoniſchem Raffinement und
hoher Meiſterſchaft. Die Erkennungsſcene zwiſchen Mutter und Tochter ſowie der
Tod der Gräfin, welche von dem tiefbeleidigten Gemahl, dem Grafen von Novailles,
das für die Tochter beſtimmte vergiftete Bouquet erhalten waren von höchſt tragiſchem
Effect. Hr. Bußack, Baron v. Aubeterre, führte ſeine Rolle im Ganzen gut
durch und ließ durch ſein öfteres ſcheues unſicheres Weſen vorzüglich ſeinem Kam
merdiener Durand gegenüber den entſprungenen Galeerenſträfling trefflich durchblik
ken. Hr. Barkilla, Jaques Vaudeuil, die Hauptrolle des Stückes, entwickelte
in den verſchiedenſten Situakionen wieder ſein muſterhaftes Charakterſpiel. Alles iſt
wahr und voll Leben an ihm und jede Stimmung feder Moment, jeder Zug der
Seele gelungen fein nüancirt ünd ſcharf gezeichnet. Der kräftige Kapitän in der
erſten wie der Gefangene der Baſtille in der zweiten Abtheilung und der Vergelter

der liebende Gatte, der fühlende Gefangene der zärtlich beſorgte
Vater und der, die Verworfenheit der Gattin und Mutter züchtigende Rächer
Alles iſt voll Wahrheit und Naturtreue bis ins Kleinſte hinein Jhm und Frl. Franke
ward der anerkannteſte Beifall. Frl. Töldte, Marie, ſpielte die tugendhafte
Tochter mit Feinheit und Geſchick, obgleich der Wechſel der Empfindungen die Ueber
gänge von Freude zu Schmerz und umgekehrt, hier und da noch nicht treffend genug

m Beſinnung kömmt als ihr längſt todtgeglaubter erſter Gatte nach funfzehn Ker

von ihr angebracht werden, ſo iſt im Ganzen ihr Spiel voll Streben nach Wahrheit und
Natürlichkeit. Hr. MüllerGeiſſelbrecht, Thomas, ſpielte den Diener und
Gefangenwärter voll Witz und Laune, was vorzüglich die düſtere Kerkerſcene nicht
unangenehm erheiterte. Ja, ſein betrunkener Kerkermeiſter gefiel ſo ſehr, daß ein
ſtürmiſcher Beifall losbrach der beim Schluß der zweiten Abtheilung zum Hervorruf
ſich ſteigerte, welchem Hr. MüllerGeiſſelbrecht aber in Folge eines Mißverſtändniſſes

nicht genügen konnte. Hr. Raſchlau repräſentirte den Grafen von Novailles mit
jenem Anſtand, jener Würde und Hoheit welche ſeine impoſante äußere Erſcheinung
zur höchſten Geltung bringen kann, wie er denn auch den beleidigten Ehegatten treff
lich darſtellte, wofür in der draſtiſchen Scene mit dem vergifteten Bougquet ihm leb
hafter Beifall gezollt wurde. Hr. Kraatz als Durand Diener und Genoſſe des
Barons v. Aubeterre, hielt mit dieſem ziemlich Schritt und weiß ſchon durch ſein na
zürliches Mienenſpiel draſtiſch zu wirken. Lobender Erwähnung verdienen noch die
Herren Bieler, Homann, Pflüger, Diener und Liebe, ſowie das Enſem
ble der übrigen Perſonen als dem Ganzen entſprechend bezeichnet werden muß.

R. Wellnau.

Jdeen zur Einigung und Einheit Deutſchlands. Berlin, A. Vogel u. Co.
Die natürlichen Grenzen und Deutſchlands Herſtellung nebſt einem

Blick auf Europas Gleichgewicht von einem Deutſchen. Mit zwei Karten. Lahr,
M. Schauenburg u. Co.

Noch einmak: Mainz das Bollwerk Deutſchlands und die franzöſi
ſche Jn vaſion. Mainz, V. von Zabern.

Stimmen der Zeit. Monatsſchrift für Politik und Literatur. Herausgegeben von
Adolph Kolatſchek. 1860. Detober. I. Hälfte. Jnhalt Union oder Föde
ration Conſtitutionelle Entwickelung in Preußen und Oeſterreich. Dichtung und
Wahrheit aus Ungarn. Die Juchheiſten. Hermann Lingg. Wiener Brief. Ber
liner Brief. Notizen. Literariſche Anzeigen. Leipzig und Heidelberg, C. F. Win
ter'ſche Verlagshandlung.. Abonnementspreis vierteljährig 2 Thlr.

Die Urreligion des deutſchen Volkes in heſſiſchen Sitten, Sagen,
Redensarten, Sprüchwörtern und Namen von Elard Mühlhaufe.
Caſſel Theodor Fiſcher.

Charakteriſtiken zur Kulturgeſchichte der Gegenwart von Heinrich
von Orelli. Erſtes Heft: Die vaterländiſche Richtung in der Kunſt und ſchönen
e unſerer Zeit, mit Bezug auf Scherenberg und Bleibtreu. Berlin, Eben

daſelbſt. nDer gegenwärtige Zuſtand der Gefängnißfrage mit Rückſicht auf die
neueſten Leiſtungen der Geſetzgebung und Erfahrungen über Gefängnißeinrichtung
mit beſonderer Beziehung auf Einzelnhaft von Dr. K. J. Mittermaier, geh.
Rath und Profeſſor in Heidelberg. Erlangen Verlag von Ferdinand Enke.

Die Ge werbegeſetzgebung Preußens, ihr Charakter und ihre Tendenz. Von
Carl Schwebemeher. Preis 6 Sgr. Berlin, A. Vogel u. Co.

Lithographien.
Blücher's Uebergang über den Rhein von L. Burger. (Preis 8 Thlr.)
Die Andacht von Guſt. Bartſch. (Preis 2 Thlr.) Berlin O. Seehagen.

Muſikalien.
Von

Hallberger's Pracht Ausgabe der Claſſiker Beethoven, Clementt,
Haydn, Mozart in ihren Werken für das Pianoforte allein. Neu
herausgegeben mit Bezeichnung des Zeitmaßes und Fingerſatzes von
J. Moſcheles. Vollſtändig in 395 Notenbogen eleganteſter Ausſtat
kung in 87 wöchentlichen Lieferungen im Subſceriptiönspreis zu nur
1 Sgr. oder kr. rhein. für den Muſikbogen. (Einzelne Piecen nur

Sgr. oder 1 kr. pr. Bogen theurer.) Stuttgart Eduard Hallberger,
liegt wieder eine Reihe neu erſchienener Lieferungen vor. Das Unternehmen iſt ein
würdiges Denkmal der großen Tondichter, deren Produktionen hier in einer eben ſo
ſchönen als überaus billigen Sammlung dem mufſikliebenden Publikum dargeboten
werden.

Von dem ebenfalls bereits erwähnten, ſehr empfehlenswerthen anderweitigen

Unternehmen derſelben Verlagshandlung SHallberger's Salon. Ausgewählte Sammlung von Original Compoſitionen für
das Pianoforte, mit Beiträgen der berühmteſten und beliebteſten
jetzt lebenden Componiſten. Jahrgang I860, beſtehend aus 12 Heſten à
7i), Sgr. oder 24 kr. rhein. Alle 3 4 Wochen erſcheint eine Lieferung.
Stüttgart, Eduard Hallberger,

iſt jetzt die 5.—-7. Lieferung erſchienen. Dieſe Heſte enthalten Wilhelm Speidel,
Notturno und Mazurka. Sigmond Lebert, Salon Polka. Eugeène Ket-
terer, Sonyenir. C. Ed. Pathe, Feenreigen. Julius v. Kolb, Jdylle.
J. DOuprato, Romance sans paröles Nro. l. Louis Köhler, Hexentanz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. October.

Kronprinz. Hr. OAmtm. Weißbach m. Fam. a. Duderſtedt. Hr. Dr. jur.
Ziller g. Berlin. Hr. Rent. Bodenheim m. Fam. a. Danzig. Die Hrrn.
Kaufl. Minch a. Hamburg Menjen a. Elberfeld Moritz u. Godduhn a. Ber
lin Staackmann a. Braunſchweig Hird a. Roſtock.

Statt Zürich Hr. RechnungsRiäth Heimbrecht a. Berlin. Hr. Fabrik. Lange
a. Ottweiler. Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Cronberg, Buſch a. Gladbach, Lind
Ken Hr. Apoth. Müller a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Weber a.

ochlitz. e

Goleiner Ring Die Hrrn. Kaufl. Salzburg u. Trank a. Berlin Kunath g.
Leipzig Heſſe a. Bernburg Jsmer a. Schönberg Junghaus a. Magdeburg,
Jäger a. Elberfeld, Heinrich a. Halberſtadt, Krumhaar a. Wernigerode, Schlip
hake a. Offenbach. Hr. Gutsbeſ. Wagner a. Schleſien. Hr. Rent. v. Zedern
a. Dresden. Hr. Dr. Ullemann a. Kopenhagen

Goöldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Sabersk u. Mansfeld a. Berlin Hoppe
a Leipzig Zſchuſcher a. Stettin, Henſcher a. Chemnitz, Ganzer a. Hanau,
Römer a. Thorn, Koch a. Hamburg Horn a. Glawitz. Hr. Maſch. Fabrik.
Wigand a. Homburg. Hr. Dr. Kemmnitz a. Potsdam. Hr. Partik. Petiſch a.
Augsburg.

St t n Glawitz. Ga fam burg Hr. Graf de Ponigs m. Bedienung a. Parts. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wiedebach a. Breslau. Hr. Maliſon a. Sangerhauſen T en

Seelmann a. Halle. Hr. Fabrik. Berger a. Herzfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fel
ſing u. Schmidt a. Berlin, Becker a. Gladbach, Freitag a. Hamburg, Bertholdt
a. Harburg, Naumann g. Leipzig.

Menteis Hötel. Hr. Jnſp. Bodenſtein a. Droyßig.
a. Dresden. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Pferdehdlr. Betzig

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſche Geſchichte von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart von

Max Wirth, Verfaſſer dex Grundzüge der Nationalökonomie“, der „Geſchichte
der Handelskriſen der „Entwickelungsgeſchichte der deutſchen Nationaleinheit“
u. ſ. w. Erſter Band. 1. Liefrg. Frankfurt a. M. Verlag der Expedition des
„„Arbeitgeber““.

29. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 337,22 Par. L. 337,60 Par. L. 338,28 Par. L. 337,70 Par. L.
Dunſtdruck 2,35 Par. L. 2,49 Par. L. 2,48 Par. L. 2,44 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 93 pCt. 100 pCt. 98 pCt.
Luftwarme 1,8 G. Rm. ß 3,2 G. Rm. 2,4 G. Rm. 2,5 G. R

Hr. Buchhdlr. Meiſter a. Prag. Hr. Oekon. Renneburg u. Hr.

Bekanntmachungen.
veenenn Konkurſe über den Nachlaß des

Lutzemann
Eiſte hierſelbſt als deſinitiver VerMaſſe beſtellt worden. efinitiver Verwalter der

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staats Anwaltſchaft vom 24. März er. ſtdurch Beſchluß des unterzeichneten Seiches e

Eröffnung der Unterſuchung wider den Land
wehrmann Kanonier Johann FriedriZahn zu Eisdorf, geboren am et

1823, wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und
damit verbundener Entziehung des Militärdien
ſtes beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation auf

den I5. Jannar I861
Vormittags S Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg
zwei Treppen hoch im Schwurſaale anbe
raumt, und ergehet an den genannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtellen
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſchon
vorher ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zum
Termine herbeigeſchafft werden können.

Wenn der Angeklagte nicht pünktlich zur feſt

geſetzten Stunde im obigen Termine erſcheint,
ſo hat er zu gewärtigen, daß mit der Unterſu
chung und Entſcheidung der Sache in contuma-
ciam gegen ihn verfahren werden wird.

Von den 17. Septbr. 1860
önigl. Kreisgericht. I Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.I. Abtheilung
Das den Erben der Wittwe des Kreischirurg

Wieſener, Loniſe Bertha geb. Neu
ter, und dem Kaufmann Heinrich Rei
chardt zuzehörige, im Hypothekenbuche von
Halle Band 29, unter Nr. 1951 eingetragene
Grundſtück: „Ein in der Mühlgaſſe belegenes
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Haus und Hof“, nach der nebſt Hypotheken
ſchein in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

1804 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,
ſoll

am 5. Januar 1861
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts-Rath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Es ſind heute durch die Deputirten der ſtädti

ſchen Behörden diejenigen 1000 A ältere und
500 neuere Stadt Obligationen ausgelooſt
worden welche für das Jahr 1861 zur Ver
nichtung beſtimmt ſind, und zwar:

I. ältere Stadt-Obligationen:
Litt. A. No. 1 über 100
A. 134 100a 4600S 776 100A. 885 100S 975 100A. 105 160e 15821 100A. 1800 100B. 1428 50D. 1708/ No. 1708

1708 1708/6,
jede über 10 40

D. No. 1755/10 über 10
II. neuere Stadt- Obligationen

Litt. A. No. 31 über 100
122 100S A. 178 10024 1004. 304 100Die Jnhaber dieſer Stadt Obligationen werden

aufgefordert, unter Einreichung derſelben nebſt
Coupons den Betrag der erſteren am 2. Ja
nugar I861, den Betrag der letzteren am
I. April 1861 bei unſerer Kämmerei zu
erheben. Von den gedachten Zeitpunkten ab
hört die Verzinſung dieſer Stadt Obligationen auf.

Halle, den 22. October 1860.
Der Magiſtrat.

Verpachtungsanzeige.
Die Land wirthſchaft des Rittergutes Ben

deleben im Fürſtenthum Schwarzburg Son-
dershauſen, an der Chauſſee zwiſchen Sonders
hauſen und Frankenhauſen belegen ſoll vom

Juli 1861 an auf 12 Jahre verpachtet werden.
Das zu verpachtende Areal an Artland, Wie

ſen, Gärten u. ſ. w., beſteht aus ppter 2090
Preuß. Morgen nebſt einigen Obſtpflanzungen
und der Hut und Weide auf ppter 30 Morg.
Waldboden.

Zur Annahme und zum Betriebe der Pach
tung würde ein disponibles Vermögen von
25,000 erforderlich ſein z größere Capitalien
würden aber mit ſicherer Ausſicht auf Rentabi
lität in Fabrikunternehmungen und techniſchen
Gewerben Verwendung finden weil aus einer
in der Flur belegenen Braunkohlengrube vor
treffliches Brennmaterial zu ſehr billigen Prei
ſen zu beziehen iſt. Verpächter würde der
gleichen Anlagen bedingungsweiſe gern geſtatten.

Die Pachtobjecte können von befähigten
Pachtliebhabern jederzeit beſichtigt werden. Die
Pachtbedingungen Vermeſſungs und Boniti
rungsregiſter werden auf dem Gute ſelbſt zur
Einſicht vorgelegt

Gebote unter Verbindlichkeit bis zum 15.
Dec. a. e ſind bis zum 1. Dec. a. e. bei un
terzeichnetem Beſitzer ſchriftlich einzureichen.

Bendeleben, den 20. Octbr. 1860.
v. Krauſe

Verpachtung.
Eingetretener Umſtände wegen bin ich Un

terzeichneter geſonnen, mein allhier an der
Schloßbrücke gelegenes Material Geſchäft ſofort
zu übergeben

F. Schaaf.Querfurt.

Der Iandwirthechaftlüche Kalendervon lentzel und Lengerke
iſt für 1861 erſchienen und in den verſchiedenſten Ausgaben (Preis 22 bis
1 21 995) bei uns zu haben.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.
Für die Mansf. gew. BergmaterialienFacto

rie auf der „Neuen Hütte“ bei Wimmelburg
ſollen 400 Rüböl auf dem Wege der Sub-
miſſion unter folgenden Bedingungen angekauft
werden

1) Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert,
aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein, und darf bei einem Zuſatze von
1 S4grädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht mehr als 2 bis 3 Nieverſchlag
geben.

2) Lieferung erfolgt franco Factorie, wird
übernommen wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Die Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert,
gewogen und zurückgegeben.

4) Lieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage
und muß bis ult. Decbr. e. beendigt ſein.

5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung am
Schluſſe der Lieferung in Preuß. Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein.
7) Offerten werden angenommen von 50 bis

400 dieſelben ſind verſiegelt mit der
Bezeichnung „Oellieferungs-Offerte bei dem
Königlichen BergAmte zu Eisleben“
franco einzuſenden, welches zur Eröffnung
derſelben auf den 22. Novbr. e. Vormit
tags um 10 Uhr in dem Seſſionszimmer
einen Termin angeſetzt hat, in welchem zu
erſcheinen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte
vorbehalten und erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage, bis wohin Lieferanten an ihre
Offerten gebunden bleiben.

Eiskeben, am 29. October 1860.
E. Hahn.

Bekanntmachung.
Nächſten Freitag den 2. k. M., Vormittags

10 Uhr, ſoll der Neubau einer Anzahl durch
Ausführung der Separation nöthig gewordener
Brücken auf hieſigem Rathhauſe verdungen
werden, wozu wir Unternehmer hiermit einladen.

Löbejün, den 29. October 1860.
Die Wegebau-Commiſſion.

Ein Backhaus mit ca. 5 M. Morgen Feld
und Obſtanpflanzungen auf dem Lande, hat für
den billigen aber feſten Preis von 1000 A zu
verkaufen und kann mit 500 7 Anzahlung ſo
fort übernommen werden. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

1000 werden auf eine neu gebaute Re
ſtauration, welche 1600 in der Feuerkaſſe
verſichert iſt, zur erſten Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler in Halke, kl. Steinſtraße.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Haus, maſſiv, mit 4 Wohnungen, Stall

gebäude zu 10 Pferden, Kutſchſchuppen, Ein
fahrt und einem ca. 7 M. Morg. großen Gar
ten, in Düben gelegen iſt für den äußerſt
billigen Preis von 2500 mit 500 An
zahlung zu verkaufen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Buchbinderei-Verkauf!

Jn einer Provinzialſtadt Thüringens iſt
eine Buchbinderei mit Papier und Galanterie
waarenhandlung verbunden ſchleunigſt Fami
lienverhältniſſe halber zu verkaufen. Dieſelbe
beſteht ſeit einer Reihe von Jahren mit ſehr
guter Kundſchaft, und wären blos 400 An
zahlung nöthig. Adreſſen bittet man unter

Z. Buchbindereiverkauf bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
franco niderzulegen.

Mehrere tüchtige Verkäufer der Material
Manufactur u. Kurzwaaren Branche kann ich
ſofort oder p. 1. Jan. 1861 annehmbar placiren.
Auch ſind einige Comtoirſtellen vacant.

Gaſthofs-Verkanf.
Familien Verhältniſſe halber bin ich geſonnen,

meinen zu Cölleda belegenen „Gaſthof zum
Kronprinz Montag, als den 19. November
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend zu verkaufen.
Der Gaſthof liegt in der belebteſten Straße, iſt
in ſehr gutem baulichen Stande, hat außer
Gaſt und Logirzimmern einen Tanzſalon und
überbaute Kegelbahn und erfreut ſich eines fre
quenten Verkehrs. Reelle Käufer wollen ſich
bei mir oder bei dem Herrn Polizei Amtmann
Gottlöber melden, welcher mit dem Verkauf
von mir beauftragt iſt.

Cölleda, den 26. October 1860.
Fr. Pohle.

Das Haus gr. Märkerſtr. Nr. 15 ſteht ſo
fort oder von Neujahr k. J. an zu vermie
then. Nähere Auskunft ertheilt der Herr
Maurermeiſter Julius Francke, Leipziger
ſtraße Nr. 2.

Halle, den 30. October 1860.
Hoctorin Caroline Büchner,

geb. Elſgeſſer.
Bockwindmühlen- Verkauf.

Eine ganz gute Bockwindmühle, worin ſich
ein ganz neu eingerichteter franzöſiſcher und
ein deutſcher Mahlgang,
ein Spitzgang und
drei Paar Hirſeſtampfen

befinden, und wozu außerdem
ein ganz neu erbautes maſſives Wohnhaus,
eine dergl. Scheune,
die nöthige Stallung und
eirea 5 Morgen Ackerland

gehören, ſteht Familienveränderung halber unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen zum Verkauf.

Die Mühle hat eine ſehr gute Lage und aus
reichend Mahlgut, weil dieſelbe nur circa 800
Schritt von einer Stadt entfernt liegt.

Hierauf Reflektirenden ertheilt auf portofreie
Briefe nähere Auskunft

W. Kaufmann in Jeſſen,
HausNr. 204.

Ein Gaſthof
mit 12 Morgen Feld nahe bei Leipzig, ſowie
einige kleine u. größere Landgüter durch
gängig in guter Bodenlage u. mit ſchönen Ge
bäuden ſind zu verkaufen. Näheres im Auf
trage des Beſitzers durch J. Glöckner in
Leipzig, gr. Fleiſcherg. Nr. 3.

Für hieſige wie auswärtige Engros
und Detail- Geſchäfte können zu Neujahr
gut empfohlene junge Kaufleute engagirt wer
den durch das merkantiliſche Placirungs Comp
toir von
A. Götſch S Co. in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Ein unverheiratheter Kaufmann 29 Jahre
alt, welcher 4 Jahre für ein bedeutendes Fa
brikgeſchäft einen großen Theil Deutſchlands be
reiſt hat und dem die beſten Referenzen zur
Seite ſtehen, wünſcht ſich als Theilnehmer oder
als Geſchäftsführer bei einem Fabrikgeſchäfte zu
betheiligen. 2 3000 A. ſtehen ihm zu
Gebote.

Adreſſen beliebe man unter Chiffre E. Nr.
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

Ein kräftiger und gewilliger Burſche von
rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat Brauer zu
werden, kann ſich melden bei Herrn Gaſtwirth
Schumann in Cönnern.
So eben erſchien und iſt bei uns vorräthig

Medicinal-Kalender
W. Mattheſius, Kaufmann Berlin.

Ein tüchtiger, mit entſprechenden Zeugniſſen
verſehener Kuhhirt findet zum 2 Januar 1861
auf dem Gute Nr. 11 in Wieſenen a einen
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guten Dienſt

kür den Preussischen Staat
für 1861. 2 Thle-

(ürschwalch in Berlim.)
Preis 1Peſersche Buchhandlung



S. A. Sancdier, Neunhäuſer Nr.
Herrn O. P. Meynemamnm gegenüber.

Nachdem ich durch bedeutende PartieKäufe mein Lager um das HDreifache vergrößert
M habe, empfehle ich nachſtehende Artikel, in beſter Qualité, zu noch nie gehörten Preiſen.

of de chévwres und Du Mord Stoffe 3 Elviras u. Laſtings,langgeſtreift u. carrirt, 3 4 Neueſte Nipfe in beſter wollreicher Waare
die einen Werth von 77 haben. Neueſte Deſſins in Satins und

I Diagonals 5 5 die das Doppelte koſten. oppellustres, RipseM 011 und ſchwere Mapoleon- Corcls von 6 H. an. Reinwollene Thybets,
glatt und ſchottiſch, 10 Satüm Iafmes jetzt für 10 die überall 20
M koſten. Feinere Rips- Roben zu 3 bis 5 und alles andere Neue für die
Saiſon Feinſte engliſche Laustres von 6--10 S br. franz. Zitze 3 3

Beſonders empfehle ich wieder eine große Auswahl in br. Druck, in Muſtern wie
M Wolle, der an Dauerhaſtigkeit Gingham übertrifft, die Elle 3 à Robe 1 2 6

Gardinen in allen Stoffen, das Fenſter von 20 an bis zu den eleganteſten Spitzeir
I Gardinen. Möbelzitze und Orofsé in den neueſten Muſtern; auch ſämmtliche

Weißwagren ſehr preiswürdig. Neueſte Double-Chäles u. Mantelettücher
von 225 Double-Jacken in größter Auswahl. Schwarze Taſfetes von 15
11/2 in beſter Qualits und alle ſonſtigen Mode Artikel zu auffallend billigen
Preiſen. Herren Cachenez, Shawls u. Shlipſe in ſchönſter Auswahl.

Hiermit erlanbe ich mir dem geehrten Publikum
meinen diesen Sommer neu und elegant erbauten heiz-
baren Glas Salon zur Aufnahme von O
ren n den billigsten Preisen zu empfeh-

len und bitte zugleich die als Weilhmachtspräsent be-
stimmten Photographien zeitig bestellen zu wollen.

al Föpfener, Alter Markt Nr. I.
Bei SChroedel Simon in Halle traf ſoeben ein:

Mentzel vne Lengerke
Iandwirthsehaftlicher Kalender für I861.

2 Theile n Leinen geb. 22 In eder geb. 27 6
Mit Tasche 2 höher.

Das MöbelMagazin von JSchurig C Schönemann
in der Kuhlenbrunnengaſſe am Markt empfiehlt ſein Lager ſelbſtverfertigter Gegen

ſtände aller Art bej billigſter Preisſtellung hierdurch ergebenſt

Winter Ueberzieher u. Winter GlIycerin- Seife
Nöcke empfiehlt empfiehlt als etwas Vorzügliches für zarte Haut,

Wilke Vofst, das Rauhwerden und Aufſpringen zu verhüten,
in Stücken zu A u. T t

5. gr. Ulrichsſtraße 5. W. esse, Schmeerſtr. 36.
d Eine Partie große leere Kiſten werden zuKoch Erbſen kaufen geſucht in der Spielwaarenfabrik von

Die erſte Sendung diesjährige gelbe Auguſt Goetzinger in Merſeburg.
rtiſche Koch rbſen Medicinal-Kalender

r ſeiner Qualität empfingen u. zriren billigſt, beſonders für Wiehe entgcſer Fänr SGH.
g 2 Thle. Preis 1Brand lennicke 4thi S nHalle Lege g Vorräthig bei SCroedlel Senon in Harle.uasparer tm G itter- Daß noch einige Schüler an meinem Sprach

Brennholz bei H. Krauſe vor dem unterrichte theilnehmen können, zeige ergebenſt
Schifferthor; auch wird daſſelbe auf Beſtellun an. E. franz S iohne ins Hansa geben g verw. Weber, franz. Sprachlehrerina. Metz, wohnhaft: Glaucha, kl. Lerchenfeld

Gummtſchuhe und Schrootenſchuhe Nr. 3, parterre.
empfiehlt zu den billigſten Preiſen SEin kleiner weißer Spitz, auf den Namen

S. Hitſchke in Rothenburg a/S. Mingon hörend, iſt entlaufen, derſelbe trägt
Gum miſchuhe reparirt ein gelbes Halsband mit dem Namen J. Kal

H. Hitſchke in Rothenburg aS. mann, und wolle man denſelben bei mir ge
de e im See von Bigeen ſes, gen 1 J Belohnung und Erſtattung der Fut

die der vorjähr. Bote Elitzſch überbrachte,
W aden erſucht, dieſelben ſchnell an mich zu
rückzugeben oder unfrankirt zu ſchen

Leihbibliothef v. B. Ka ru
in Wettin

Daſelbſt werden auch Gewinne
der Schillerlotterie
ſchnelle Abgabe der Looſe beſorgt.

n n e en ange Sinn
fermeiſter, Kuttelpforte Nr.

Zum ſofortigen Antritt wird für auswärts
ein gewandter, älterer Commis (Detailliſt) ge
ſucht. Näheres durch Gebr. Mulertt.

terkoſten abliefern.
Lauchſtädt, den 28. October 1860.

Htto Hoſfmann,
Gaſtwirth zum Adler

Dr. Eduard Iever, pract. Arzt,
Wandarzt, Geburtshelfker etc. in Berliv,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-
ten die in geschlechtlichen Störun-
gen begründet sind, brieflich zu gonsultiren.

Jn der Salzniederlage
von A. Linke in Cönnern

ſind Viehſalzleckſteine zu haben.

Ein Kettenhund iſt zu verkaufen
Wallſtraße Nr. A2.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit, einem hohen hieſt

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, gr. Stein
ſtraße, wieder mit einem Transport von allen
Sorten feingeriſſenen böhmiſchen VBettfe
dern, Daunen und Schwanfedern friſch
aſſortirt habe, und offerire ſolche hiermit einem
hochgeehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

e Joſ. Pöſchl.Flachs in vollkommener Auswahl bei
Fr. Henſel Sänert.

Anzeige.
Auf der Anhalt Deſſ. Domaine Libbes

dorf b. Cöthen ſtehen 60 Stück Zuchtſchafe

zum Verkauf. JJch verkaufe wie früher in meinem Hauſe
gut ausgeſiebte Knorpelkohle, à Tonne 8
von heute ab die ganze Lore Kohlen zu 60
Tonnen mit Fracht zu 9 A 6 und die
halbe Lore zu 30 Tonnen mit 4 20
gute Waare aus der berühmten Grube „Au-
guſte bei Bitterfeld.

Sackewitz in Landsberg
Friſchen Seedorſch von jetzt ab alle

Dienstage und Freitage früh empf. das
W mit

A. Lohſe, Thalgaſſe 4.
Hundert Stück Hammel, zum Theil fette,

ſowie Zuchthammel und Mutterſchaafe ſind zu
annehmbaren Preiſen zu verkaufen.

Oekonom Friedr. Meinhardt
in Stumsdorf bei Halle.

Friſcher Kalk in der Ziegelei Zörbig
Sonnabend den 3. Nov. Wätzel.

Ein gebrauchter Reiſepelz wird zu kaufen ge
ſucht und Adreſſen durch Pfennigdorff in
der Gebauerſchen Buchdruckerei erbeten.

Ein Pferd und ein Azöll. Wagen iſt zu ver
kaufen Nr. 2 in Teotha.

Ich nehme die gegen den Metaldreher Hrn.
Steinbrecher gethane Beleidigung hierdurch
zurück Rothenburg, den 28. Oct. 1860.

A. Zieber.
Von heute an und ahe Abend Frankfurter

Würſtchen H. Donat.
Zum RNoſenthal.

Mittwoch muſikaliſche Abendunterhaltung.

Gottenz.
Sonntag den 4. November Weinmoſt und

Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet
der Schenkwirth Röthig.

Am 23. Octbr. Abends iſt ein goldenes
Armband mit einem Herz vom Kirchthore,
Fleiſchergaſſe, kleine Ulrichsſtraße bis zum Dom
platz verloren gegangen. Es wird gebeten,
daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung an
Mad. Quittenbaum im Gaſthof zum blauen
Hecht abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt

Dankſagung.
Dank, herzinnigſten Dank Allen, die das

Sterbebett meines theuren, unvergeßlichen Gat
ten, des Bäckermeiſters Otto Ahe, bei
ſeinem Hinſcheiden ſo theilnahmsvoll umſtanden,

Dank ſeinen vielen Freunden und Nachbaren
für die wahrhaft ſchöne Bekränzung ſeines Sar
ges Dank insbeſondere der löblichen Bäcker
Innung und ſeinen Freunden und Bekannten
pon hier und von fern für die heutige zahlreiche
Begleitung ſeiner irdiſchen Hülle zu der letzten
Ruheſtätte
Wenn bei dem mich betroffenen herben, un

erſetzlichen Verluſt meines theuren Gatten,
der Männer bravſten, etwas meinen gerechten
Schmerz zu lindern vermag, ſo iſt es die mir von
allen Seiten widerfahrene aufrichtige Theilnahme
und das mir hinterlaſſene Liebespfand, das noch
kein Jahr zählende Söhnchen, das ſich ſeines
großen Verluſtes noch nicht bewußt iſt, ſo wie
die feſte Hoffnung, dereinſt in den ſeligen Ge
filden mit dem Braven wieder vereint zu werden.

Halle, den 29. October 1860.
Bertha Aheé geb. Kindler.
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